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Ehrensenator Dr. Greifeld 
 
 
Sehr geehrter Herr Präsident, 
 
nach der bundesweiten Berichterstattung über die Forderung ehemaliger Mitarbeiter des KIT, 
Dr. Greifeld die Ehrensenatoren-Würde zu entziehen, haben wir uns kundig gemacht und 
treten nun auch mit der Bitte an Sie heran, die Angelegenheit möglichst schnell zu 
entscheiden. 
 
Es erscheint uns unfassbar, dass ein wegen seiner nachgewiesenen Rolle als 
„Kriegsverwaltungsrat“ im besetzten Paris aus seiner Funktion als Geschäftsführer entlassener 
Wissenschaftler bis heute als „Ehrensenator“ einer Hochschule geführt wird. Schlimm genug, 
dass viel zu viele NS-Täter ihre Karriere in der Bundesrepublik Deutschland unbehelligt 
fortsetzen konnten. Inzwischen hat es in vielen gesellschaftlichen Bereichen, auch in den 
Wissenschaften, dazu Forschungen gegeben und es wurden Konsequenzen gezogen. So ja 
auch 1976 im Fall Dr. Greifeld. Umso unverständlicher ist es aus unserer Sicht, dass diese 
doch recht eindeutige Angelegenheit nun vor einer Entscheidung erneut von der 
Ethikkommission des KIT geprüft werden muss. 
 
Etliche unserer Gründungsmitglieder haben nach 1933 in Frankreich Zuflucht gefunden und 
sich nach dem deutschen Einmarsch in Paris der Résistance angeschlossen. Dafür sind sie 
heute in Frankreich hoch geehrt. Dass einer ihrer Häscher in Deutschland noch immer auf 
Ehrenlisten steht, empfinden wir als skandalös.  
 
Wir ersuchen Sie also um eine schnellst mögliche Annullierung der Ehrensenatoren-Würde 
Dr. Greifelds. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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